
Subject: AA seit 6 Jahren und kein Ende in Sicht...
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View Forum Message <> Reply to Message

Hallo und gutes neues Jahr!

Seit vielen Jahren Zeit verfolge ich als Gast dieses Forum und in letzter Zeit die Diskussionen
über Selen.

Ich habe AA seit fast 6 Jahren, d.h. von einer "Julia-Roberts-in
Pretty-Woman-Naturlocken-Mähne" zu ..... ja zu was eigentlich?   
Ich habe über den Ohren ca. 4-Finger-breite Streifen fehlender Haare, die sich so bis in den
Nacken ziehen und dann noch über den ganzen Kopf verteilt ca. 10 - 12 2€-Stück große
Flecken, die fast täglich mehr werden. 
Meine Friseuse ist der Meinung, dass ich von meinen früheren Haaren ca. noch 20 % habe.

Ich hatte, nachdem ich den ersten "Schock" überwunden und die Uni-Klinik im München
aufgesucht hatte (die mir damals schon DCP ans Herz legten), mich eigentlich damit abgefunden
und bin soweit auch damit klar gekommen. 

Allerdings habe ich jetzt einen Punkt erreicht, an dem ich sage, so kann es nicht weiter gehen,
weil ich immer mehr merke, dass ich mich "vom Leben" zurückziehe bzw. die AA mich sehr
eingeschränkt leben lässt. Und so möchte ich nicht mehr weiter machen, da ich ein recht
lebensfroher Mensch bin. 

Mein letzter Arztbesuch (Allgemein-Arzt) hat mir insoweit geholfen, dass ich nun endlich (nach 6
Jahren Suche) einen Arzt gefunden habe, der mir nicht sagt "tja, damit muss man halt leben",
sondern mein Problem versteht und versucht, mich mit allen Mitteln zu unterstützen. D.h. er hat
sich schlau gemacht über die DCP-Behandlung (die mich selbst noch nicht so richtig
überzeugt), hat all meine Blutwerte kontrolliert (hab auch noch Hashimoto - ist aber z.Zt. "nicht
aktiv", heißt alle Werte sind im grünen Bereich). 

Somit habe ich mit meinem Arzt auch besprochen, dass ich begleitend eine Psychotherapie
beginne, nicht weil er oder ich davon überzeugt sind, dass die AA psychisch bedingt ist,
sondern weil ich merke, dass die AA sehr an meinem Selbstwertgefühl nagt.

Nun zu dem, was ich schon alles gemacht habe:
1. Die verschiedensten Wässerchen der Hautärzte - kennt ihr wohl schon alle und habt sie
selbst durch.
2. Bepanthen-Spritzen
3. Akupunktur
4. Heilpraktikerin: Ausgleich des Säure-Basen-Haushalts und Blei-Entgiftung, weil sie der
Meinung war, ich hätte eine Bleivergiftung. Diese Erkenntnisse hat sie aus einer Haaranalyse
gewonnen, von der ich aber -nachdem ich 800 € ärmer und die Therapie nicht angeschlagen
hat- gelesen habe, dass es für die Schwermetallbelastungen keine so richtigen Grenzwerte gibt.

Seit einem halben bis dreiviertel Jahr ist mein Haarausfall wieder stärker geworden. Ich denke,
wenn es so weitergeht, werd ich spätestens sechs Monaten gar keine Haare mehr haben.... 
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Ich habe mich jetzt zu DCP durchgerungen. Da ich einen Termin bei meinem Hautarzt (der
einzige, der in unserer Stadt DCP durchführt) erst in vier Monaten habe, habe ich mir jetzt
einfach selbst Selen verordnet, jetzt aber erst von diesen Blutanalysen gelesen.
Ich nehme jetzt selen-loges 300 µg Wirkstoff: Natriumselenit. Laut Packung
verschreibungspflichtig, hab ich aber so in der Apotheke gekauft - ohne Rezept. Da ich diese
Woche sowieso nochmal zu meinem Hausarzt muss, werd ich versuchen, dass er mir ein
Kassenrezept dafür gibt.

Noch angemerkt: 
ich rauche (schaffs einfach nicht, aufzuhören  ;
Die AA trat 1 Jahr und vier Monate nach meiner Schwangerschaft auf (zu diesem Zeitpunkt Null
Stress, liebes, stressfreies Baby);
Im Dezember 2002 ist meine Mama sehr schwer erkrankt, da wurds stressig, aber die AA nicht
schlimmer.
Im Januar 2004 habe ich wieder angefangen Vollzeit zu arbeiten, hab schon nen stressigen Job,
aber das hats auch nicht verschlimmert. 
Im Dezember 2004 folgte meine Trennung, auch durch diesen Stress wurd es nicht schlimmer.

Jetzt bin ich eine allein erziehende, Vollzeit arbeitende Mama (allein diese beiden Faktoren
bedeuten schon "Stress", der sich nicht reduzieren lässt). 

So, jetzt hab ich Euch meine Geschichte erzählt.

Ich hoffe, Ihr seid nicht eingeschlafen, da der Beitrag soooo lang ist....   

Vielleicht hat ja noch jemand nen Tipp für mich, was ich noch machen könnte.

Vielen Dank schon mal im voraus.

Susanne
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